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Chronik 

der vereinigten Filmclubs im Breisgau 
                                            
1957  
Die Zeitschrift “ Die Klebestelle”, damaliges offizielles Organ des Bundes Deutscher 
Filmamateure e. V  ( BDFA)  berichtet im Juliheft  3 /1957  von der Gründung und dem Beitritt 
eines Clubs in Freiburg unter dem Namen  “ Arbeitsgemeinschaft Freiburger Filmamateure “  
( ARFFA)  zum BDFA.  Clubleiter und Gründer ist Georg Pogrzeba, Freiburg, Guntramstr. 11. 
Weitere Gründungsmitglieder sind u. a. Gerhard Braunger und Walter Hiss. Die Satzung vom  
1. Mai 1957 nennt einen Mitgliedsbeitrag von DM 2,-- monatlich. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1958 
Die Mitglieder der  “ ARFFA “ treffen sich regelmäßig zum Erfahrungsaustausch in Sachen  
“ Schmalfilm “. Beim ersten Clubwettbewerb werden 10 Filme vom Publikum bewertet. 
 
1959 
Die Mitglieder der “ ARFFA “ filmen in Doppel 8 mm Filmmaterial und vertonen hauptsächlich 
mit Tonkoppler im Zweibandverfahren. 
 
1960 
Die “ ARFFA “ trifft sich regelmäßig im Clublokal “ Grüner Baum “ in der Lorettostraße. 

 
 1961 
Die Mitglieder der “ ARFFA “ unter der Leitung von Herrn G. 
Pogrzeba sind Ausrichter des “ Regionalen Wettbewerbs “ der 
Region 7 im BDFA. Im Kolpinghaus laufen 26 Filme aus ganz 
Baden - Württemberg “ U. a. findet man Autoren wie U. Rohm 
und H. Fleischer aus Schwäb.-Gmünd und H. Girner aus 
Kornwestheim. 
Im Programmheft zu diesem Wettbewerb ist auf Seite 10 
nachzulesen, dass die ARFFA im Mai 1957 gegründet wurde und 
gleichzeitig der Beitritt zum BDFA beschlossen wurde.  
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1962 
In der Jahreshauptversammlung vom 7.5.62 wird Herr J. M. Sorge zum neuen Clubleiter gewählt 
und löst damit Herrn G. Pogrzeba als Clubleiter der “ ARFFA “ ab. Der Club hat 27 Mitglieder. 
           
 
1963 
Der Clubleiter J. M. Sorge tritt am 16.5.63 zurück. Neuer Clubleiter der “ ARFFA “ wird  
Herr Harry Dobberkau. Schatzmeister ist weiterhin G. Braunger. 
 

1964 
Einige Mitglieder der “ ARFFA “ verlassen den 
Club und treffen sich getrennt zum 
Erfahrungsaustausch. 
Herr J. M. Sorge sucht durch Zeitungsanzeige 
Schmalfilm-Interessierte und gründet am  
28. Febr. 1964 den “ Schmalfilmclub Freiburg “  
( SCF). Clubleiter wird J. M. Sorge. 
Gründungsmitglieder sind u. a. Manfred Kranz und 
Gerold Giebeler. Clublokal wird das Gasthaus “ 
Hansjakob “ beim Römerhof. Ab sofort gibt es in 
Freiburg zwei Filmclubs. 
Der “ Schmalfilmclub Freiburg “ ( SCF) veranstaltet 
im Oktober im “ Klosterstüble “ in Hugstetten einen 
Filmabend mit dem berühmten Kameramann Sepp  
Allgeier ( „Berg in Flammen“ mit Louis Trenker ) 
als Ehrengast. Der “SCF” bezieht im Dez. sein               

 Sepp Allgeier als Ehrengast            neues Clublokal “ Hotel Wiehrehof “. 
 
1965 
Gottfried Kessel wird neuer Clubleiter der “ ARFFA “. Der “ SCF “ dreht seinen ersten 
Gemeinschaftsfilm anläßlich einer Winzerkellerbesichtigung in Kirchhofen mit dem  
Titel : “ Jahrgang 65 “. 
 
1966 
Die Mitglieder des „SCF“ treffen sich regelmäßig zu Clubabenden im Hotel Wiehrehof, die 
Mitglieder der „ARFFA“ treffen sich im „Grünen Baum“ 
 
1967 
Gottfried Kessel wird als Clubleiter der “ ARFFA “ in der Jahreshauptversammlung vom 18.1.97 
erneut bestätigt. Die “ ARFFA “ zieht im September 67 in das neue Clublokal “ Löwenkeller”. 
Sie veranstalten gemeinsam mit der “ Badischen Zeitung “  im Kollegiengebäude I der Uni einen 
Filmabend unter dem Motto: “ Der Filmamateur einst und jetzt “. 
Herr Nock von der Kreisbildstelle spricht beim “ SCF “ - Clubabend über das  
Thema “ Filmschnitt als Gestaltungsmittel “. 
 
1968 
Der “ SCF “ besucht unter der Federführung von Clubleiter J.M. Sorge erstmals an einem 
Clubabend die  “ ARFFA “ und gestaltet dort einen Filmabend.  
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1969 
Die “ ARFFA “ beschließt in der Generalversammlung vom 8.1.69 eine Namensänderung in  
“ Freiburger Amateurfilm Club “ ( FAC ) und wählt Herrn Harry Dobberkau zum  
1. Vorsitzenden. Der bisherige Clubleiter Gottfried Kessel wird zum “ Ehrenvorsitzenden” 
gewählt. Die neue Satzung des “ FAC “ wird am 7. Mai 69 unter der Nr. 639 in das 
Vereinsregister eingetragen. 
 
1970 
Der “ SCF “ trifft sich regelmäßig im Clublokal “ Wiehrehof “ während sich die Mitglieder des  
“ FAC “ im “ Löwenkeller “ treffen. 
 
1971 
Bei der Generalversammlung im April wird Herr Gerold Giebeler zum neuen 1. Vorsitzenden 
des “SCF” gewählt und wird somit Nachfolger von Herrn J,M. Sorge. 

 
Der “SCF” und der “FAC” sind gemeinsam 
Ausrichter des “Regionalen Reise- u. 
Familienfilmwettbewerbs der Region 7 in 
Baden-Württemberg. Die Veranstaltung 
findet vom 16.-  17.10.71 im Kolpinghaus 
statt. Dort liefen 19 Filme aus ganz Baden-
Württemberg. Regionsleiter ist Heinz Hacker 
aus Stuttgart, welcher früher auch Mitglied in 
der “ARFFA” war. 
 
 

 
Jury 1971 , v.l.n.r  Giebeler, Maier, Schmid, Lohrfink, Wittig, Heinerich 

 
1972 
Im März treffen sich der “SCF” und der “FAC” zum zweiten gemeinsamen Filmabend im 
Gasthaus “ Eintracht “ in Betzenhausen. 
Im Juni veranstaltet der “SCF” den ersten VIDEO-Abend mit Herrn Cempirek von der  
Fa. Stober. Er führt eine AKAI - Anlage vor. 
Im November besucht die “ Karlsruher Filmgemeinschaft “ den “SCF” und gestaltet einen 
Filmabend.  
 
1973 
Herr Harry Dobberkau wird als Clubleiter des “FAC” erneut bestätigt. Der “SCF” tritt mit dem  
“ Kameraclub Innsbruck” in Kontakt und beschließt eine Clubpartnerschaft. Der “SCF” besucht 
die Winzergenossenschaft Kirchhofen und zeigt dort den Gemeinschaftsfilm  “ Jahrgang 65 “. 
 
1974 
Nach der Generalversammlung im Januar leiten die Herren W. Hefner, Dr. K. Schmid und  
Hans Siebold gemeinsam die Geschicke des “FAC” und lösen damit Herrn H. Dobberkau ab. 
Schatzmeister bleibt G. Braunger. Herr Harry Dobberkau schlägt erstmals vor, die beiden 
Freiburger Filmclubs zu vereinigen. Der Vorschlag wird von der Mitgliederversammlung 
abgelehnt. 
Im September macht der “SCF” einen 3-tägigen Clubausflug nach Innsbruck und besucht dort 
den “Kameraclub”.  
Im Oktober besucht der “Kameraclub Innsbruck” den “SCF” und gestaltet einen Filmabend.  
Der “SCF” bezieht sein neues Clublokal bei der “Freien Künstergruppe”. 
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1975 
Die beiden Filmclubs treffen sich regelmäßig zu getrennten Clubabenden. 
Es werden Filme vorgeführt und anschließend besprochen. 
 
1976 
Der “SCF” trifft sich von nun an im “ Deutschen Kaiser “ in der Günterstalstr. Der Club des  
“Cineastes Amateur Mulhouse” besucht den “SCF” in Freiburg und gestaltet einen Filmabend. 
Im Oktober 76 schafft der “SCF” einen Wanderpreis in Form einer BDFA-Plakette für den 
besten Film des Jahres. Er soll jährlich anläßlich eines Clubwettbewerbes an den besten Film im 
Club vergeben werden. Im Herbst 76 veranstaltet der “SCF” einen Clubausflug nach Paris. 
 
1977 
Im Februar an der Generalversammlung wird Frau Elisabeth Hahn zur neuen Schatzmeisterin 
des “SCF” gewählt. Sie löst die langjährige Schatzmeisterin Frau Liewald ab. 
Im November bezieht der “SCF” sein neues Clublokal “Landwasser”. Die beiden Freiburger 
Filmclubs besuchen gemeinsam die Filmfreunde in Mulhouse. 
 
1978 
Einige Clubmitglieder des “SCF” drehen unter der Leitung von Falk Nixdorf einen 
Gemeinschaftsfilm als Reportage über ein Flugrennen auf dem Flugplatz in Freiburg. 
 
1979 
Herr Greulich organisiert für den “SCF” das erste Sommerfest  auf dem Grillplatz  “Tannenberg 
Hütte” in Littenweiler. Im November läuft im “SCF” ein Profi-Filmabend mit  
Peter Baudendistel. 
 
1980 
Im Januar bei der Generalversammlung beschließt der “SCF” eine Namensänderung in  
“ Filmclub Freiburg .”  (FCF).   
Der “FCF” ist im März 80 Ausrichter des Landesfilmwettbewerbs Baden-Württemberg in 
Kolpinghaus in Freiburg. Erstmals wurden in drei Tagen 64 Filme vorgeführt und bewertet.   
Falk Nixdorf und Bernd Pregger meistern in unermüdlichem Einsatz die Vorführung der Filme. 
 
1981 
In der Generalversammlung vom 14.1.81 beschließen die Mitglieder des “FAC” unter dem 
Vorsitz von Hans Siebold den Zusammenschluß der beiden Freiburger Filmclubs. 
Anschließend beschließt der “FCF” auf der Generalversammlung am 20.1.81  unter dem Vorsitz 
von Gerold Giebeler ebenfalls den Zusammenschluß beider Filmclubs. 
Die vereinigten Filmclubs beschließen bei der ersten gemeinsamen Generalversammlung am 
13.2.81 den neuen Namen  “ Filmclub Freiburg e.V. “. Zum 1. Vorsitzenden wird Gerold 
Giebeler, zum 2. Vorsitzenden Hans Siebold und zur Schatzmeisterin Elisabeth Hahn gewählt. 
Der “Filmclub Freiburg e.V.” hat 82 Mitglieder und ist damit größter Club in  
Baden -Württemberg. 
Die vereinigten Clubs treffen sich von nun an im Clublokal “ Löwenkeller “ in der Klarastr.71 
Im März erhält man Besuch von den Filmfreunden aus Mulhouse Elsass, welche einen 
Filmabend gestalten.  
 
1982 
Im Januar besucht der “FCF” bei einen Gegenbesuch in Mulhouse die dortigen Filmfreunde und 
gestaltet einen Filmabend. 
Falk Nixdorf organisiert ein Grillfest im Clublokal der “Experimentalfliegergruppe” auf dem 
Freiburger Flugplatz. 
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1983 
Die Vorstandschaft organisiert ein Filmerhock am Silbersee in Freiburg-Hochdorf. 
Der Club veranstaltet an einem Wochenende einen “Hobby Film- u. Video-Workshop” im 
Kolpinghaus in Freiburg und zeigt dort Filme seiner Mitglieder. Geräte, Videoüberspielungen 
und Beleuchtungsvorführungen runden diesen Tag der “offenen Tür” ab. 
 
1984 
An der Jahreshauptversammlung im Februar überreicht der Clubleiter Gerold Giebeler den 
Mitgliedern G. Braunger, H. Dobberkau, W. Hiss, G. Kessel und G. Pogrzeba eine Cluburkunde 
für 25-jährige Mitgliedschaft im Club. 
Im September veranstalten die Mitglieder den “Tag des Amateurfilms” im Kurhaus in Freiamt 
und zeigen dort der Öffentlichkeit zehn ausgesuchte Filme. 
Im Herbst besuchen die Mitglieder die Filmfreunde in Mulhouse zu einem Filmnachmittag und 
besuchen am Abend gemeinsam eine Weinprobe in Orschwihr. 
 
1985 
Die Mitglieder H. Stocker, W. Hiss, G. Braunger, H. Dobberkau, G. Kessel und G. Pogrzeba 
erhalten aus der Hand des Clubleiters G. Giebeler die “ Silberne Ehrennadel des BDFA” für  
25 - jährige Mitgliedschaft im Dachverband BDFA e.V. 
Gottfried Kessel organisiert ein Sommerfest in seinem Garten in Kirchzarten. 
Im September veranstalten die Mitglieder einen “Tag der offenen Tür” in Teningen in der 
Zehntscheuer. Der Öffentlichkeit werden ausgesuchte Filme vorgeführt. 
Einige Mitglieder besuchen im Oktober den “ Club der Basler Filmamateure” und gestalten dort 
einen Filmabend. 
Bei einer außerordentlichen Mitgliederversammlung wird am 13.11.85 eine neue Satzung 
verabschiedet. Diese wird in das Vereinsregister eingetragen. Gleichzeitig wird eine 
Namensänderung in “ Film- u. Videoclub Freiburg e.V.” beschlossen. 
 
1986 
Einige Mitglieder besuchen den Filmamateurclub Konstanz und gestalten dort einen Filmabend. 
Hans Siebold organisiert ein Sommerfest in seinem Garten im Föhrental. Der  “FuVCFe.V.” 
veranstaltet im Kurhaus in Bad Krozingen einen Filmabend für die Kurgäste. 
 
1987 
Der “FuVCFe.V.” ist Ausrichter des 47. Landesfilmwettbewerbs Baden - Würettemberg 
Im Kurhaus in Bad Krozingen laufen 56 Filme aus ganz Baden - Württemberg. Projektion und 
Technik führten Falk Nixdorf und Herbert Mahler durch. Die Abendveranstaltung wird im Elsass 
gestaltet. Drei Omnibusse bringen die Gäste nach Biesheim. 
 
1988 
Gerold Giebeler wird am 10.Febr. 88 erneut zum Clubleiter gewählt. Er gibt bekannt, daß er nur 
noch eine Wahlperiode  (2 Jahre) als Clubleiter zur Verfügung steht. Stellvertreter wird Holger 
Klitzke. Elisabeth Hahn gibt den Posten des Schatzmeisters ab, an Ihrer Stelle wird Herbert 
Mahler gewählt. Die Hauptversammlung beschließt auch eine Beitragserhöhung von 7,50 DM 
monatlich. Der Filmclub hat 70 Mitglieder. 
Hans Siebold und  H. D. Dinger organisieren ein Sommerfest im Föhrental. 
 
1989 
Am 22. Febr. 89 organisiert Falk Nixdorf einen Video-Informationsabend und zeigt die Schnitt- 
u. Bearbeitungsmöglichkeiten für den Videoamateur. Hans Siebold u. H.D. Dinger veranstalten 
am 26.8.89 erneut ein Sommerfest im Föhrental. Erstmals steht ein Festzelt zur Verfügung. 
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1990 
An der Generalversammlung vom 14. Febr. 90  stellt  Gerold Giebeler nach fast 20 jähriger 
Vorstandschaft sein Amt zur Verfügung. Die Mitglieder überreichen ihm als Dank einen alten 
Stich vom Rheinfall bei Schaffhausen , der Heimat von G. Giebeler.  
 Bei einer nicht ganz einfachen Neuwahl unter der Leitung von Hans Siebold, wird Falk Nixdorf 
als 1. Vorsitzender, Hans Lepkoijs als 2. Vorsitzender und Herbert Mahler als Schatzmeister 
gewählt. 
Die Vorstandschaft organisiert am  23. Juni 90 einen Clubausflug nach München in das Bavaria-
Filmgelände. Sie besuchen die RTL - Show  “ Der Preis ist heiß “. 
Hans Siebold stellt am 7. Juli 90 erneut seinen Garten für ein Sommerfest zur Verfügung. 
Am 12.9.90 werden erstmals die Videofilme auf dem neuen Clubeigenen Beam vorgeführt. 
 
1991 
An der Generalversammlung  des “FuVC Freiburg “ am 13.3.91 stellt Herbert Mahler aus 
Zeitgründen sein Amt als Schatzmeister  zur Verfügung. Wolfgang Weißer wird sein 
Nachfolger. Außerdem wird die Vorstandschaft erweitert. Schriftführerin wird Angelika Weißer,  
Den von der KKB bzw. Citibank ausgeschriebenen Filmwettbewerrb über Freiburg gewinnt das 
Mitglied Dieter Zwierlein. 
 
1992 
Am 22.1.92 wurde bei der Generalversammlung des “ Film- u. Videoclubs Freiburg e.V. “ 
Falk Nixdorf als 1. Vorsitzender erneut bestätigt.   
Falk Nixdorf organisiert am 27.6.92 ein Sommerfest in “ Hasslers Weinstube “ 
Am 9. Dez. 1992 treffen sich in Windenreute bei  H.D. Dinger  
10 Filmfreunde zur Gründung des “ Videofilmclub Breisgau e.V. “, es sind dies H.D. Dinger,  
R. Ridzewski, G. Stöhr, O. Hoffmann, H. Dobberkau, H. Hirsch, H. Grafmüller, P. Maurer,  
K. Schaffmaier, G. Hiss., davon sind 5 Mitglieder des Filmclubs Freiburg. 
Vorsitzender des neuen Clubs wird H. D. Dinger und Stellvertreter R. Ridzewski.  
Die neue Satzung bestimmt u.a. die Mitgliedschaft im Landesverband Baden - Württemberg und 
im BDFA., sie tritt am 1.1.93 in Kraft. Clublokal wird das “Keglersportheim” in Denzlingen. 
 
1993 
An der Generalversammlung des “ FuVCFe.V.” am 24.2 93 wird Herr Holger Klitzke zum neuen 
Clubleiter gewählt und löst 
damit F. Nixdorf ab. 2. 
Vorsitzender wird G. Giebeler, 
Schatzmeister G. Braunger. 
Clublokal ist der “ Grüne Baum 
“ in der Lorettostr.  
Am 10.2.93 findet erstmals 
unter Leitung von Gerold 
Giebeler in Denzlingen im 
Kegelsportlerheim ein 
Regionaler Wettbewerb statt.  
Gastgeber ist der  
“ Videofilmclub Breisgau e.V.” 
Am 11.6.93 veranstaltet der 
“VFC-Breisgau” sein erstes 
Sommerfest in Kollmarsreute 
beim HSV.  Der “VFC Breisgau”   
hat 36 Mitglieder.  
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1994 
Auf der Jahreshauptversammlung des “ Filmclub Freiburg “ am 25.1.94 stellt Holger Klitzke 
sein Amt zur Verfügung. Ein neuer Kandidat für den 1. Vorsitz konnte trotz Bemühungen nicht 
gefunden werden. Auf der Generalversammlung am 27.4.94 wird auf Beschluß der anwesenden 
Mitglieder der “ Filmclub Freiburg e.V.” aufgelöst. Gerold Giebeler bittet in seinem letzten 
Rundschreiben vom Mai 94 alle Mitglieder unbedingt bei dem schönen Hobby  “Film” zu 
bleiben und entweder in den “ Videofilmclub Breisgau e.V.” einzutreten oder als Einzelmitglied 
sich umzumelden um in jedem Fall als Mitglied dem “ Bund Deutscher Filmamateure “  (BDFA) 
erhalten zu bleiben. Der größte Teil der Mitglieder treten in den  “Videofilmclub Breisgau “ ein. 
Die Filmgeräte des Clubs werden am 10. 11.94 unter den Mitgliedern versteigert. Der Erlös wird 
unter den noch verbliebenen Mitgliedern verteilt. Bei der Auflösung hat der Club noch 37 
Mitglieder. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am 1.10. 94 hat der “ 
Videofilmclub Breisgau 
e.V.  57 Mitglieder. 
Er veranstaltet am 10.04.1994 in seinem Vereinslokal “Keglersportheim” eine 
Partnerschaftsfeier im dem  “CCA Mulhouse “. Es wird eine Partnerschaftsurkunde erstellt und 
gegenseitig unterzeichnet. Anwesend  waren auch Vertreter der Gemeinde. Gerold Giebeler 
überreicht in seiner Funktion als 2. Landesvorsitzender dem Clubleiter von Mulhouse Herrn L. 
Brengarth  die  “goldene Ehrennadel ”  des BDFA für seine Verdienste um die Partnerschaft. Die 
Badische Zeitung berichtet ausführlich in der Ausgabe vom 2.11.94 von dieser Veranstaltung.  
 
1995 
Auf der Generalversammlung am 26.1.95 wird H.D. Dinger wieder gewählt. Zum 2. 
Vorsitzenden wird G. Stöhr gewählt, die Wahlperiode beträgt 2 Jahre. 
Der  “ Videofilmclub Breisgau e.V. “ ist vom 11. - 12.3.95  Ausrichter des  
60. Landesfilmwettbewerbs Baden - Württemberg in Denzlingen. Im Bildungszentrum in der  
Stuttgarter Str. werden an diesem Wochenende 48 Filme aus ganz Baden - Württemberg gezeigt 
und bewertet. Höhepunkt der Veranstaltung ist der Sieg und Gewinn des  “ Wanderpreises des 
BDFA für den Besten Film des Wettbewerbs “ durch das Vereinsmitglied Gottfried Kessel. 
 
1996 
Die Generalversammlung am  18.1.96 folgen nur einige Ergänzungswahlen, der übrige Vorstand 
bleibt wie bisher. Hans Siebold veranstaltet am 20.7.96 sein altbewährtes Sommerfest in seinem 
Garten im Föhrental.  Herr Josef Pfaff erhält die “Silberne Ehrennadel“  für 25 Jahre BDFA. 
            
1997   
Auf der Generalversammlung am 22.1.97 wird der gesamte Vorstand unverändert bestätigt. 
Auf einer außerordentlichen Mitgliederversammlung am 14.5.97 wird R. Ridzewski zum  
2. Vorsitzenden gewählt und wird damit Nachfolger von G. Stöhr. 
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Der “Videofilmclub Breisgau e.V.” veranstaltet am 10.12.97 eine gemeinsame Weihnachtsfeier 
mit dem Partnerclub  “ CCA Mulhouse”.  Man feiert das 5 - jährige Bestehen und ehrt einige 
langjährige Clubmitglieder. G. Giebeler übergibt in seiner Funktion als Obmann des Ehrenrats 
im BDFA den Mitglidern G. Braunger u. W. Hiss die BDFA - Urkunde für  
“ 4o Jahre Mitgliedschaft “. Mit der “ Silbernen Ehrennadel “ für 25 Jahre Zugehörigkeit wird 
Herr Otto Hoffmann ausgezeichnet. Die gemeinsame Weihnachtsfeier findet am 10.12.97 beim 
CCA Mulhouse statt.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

    Richard Ridzewski in den Kulissen der Schlagerparade beim Südwestfunk in Baden-Baden 
 

1998 
Der VFC Breisgau e.V. ist am 25. Febr. 98  Ausrichter des „Regionalen Wettbewerbs“.. Es 
laufen 14 Filme. 
Das Sommerfest findet am 20. Juni 98 statt. Man fährt mit Booten 2 Stunden durch das 
Taubergießen wo dann am Endpunkt in Wittenweier im Wald gegrillt wird. Die anschließende 
Busfahrt führt dann  ins Bleichtal zur Hammerschmiede. Den Abschluß feierte man dann bis in 
die Nacht im Hof des Clublokals bei Winzerbraten und allerlei Köstlichkeiten 
 
1999 
Auf dem Landesfilmwettbewerb in Reutlingen am 7. Nov. 99 überreicht Herr Ulrich Rohm an  
Gerold Giebeler die Ehrenurkunde des Landesverbandes und ernennt ihn zum Zweiten 
Ehrenvorsitzenden des Landesverbandes Baden-Württemberg.  Herr Giebeler verlässt nach über 
20 Jahren die Vorstandschaft des Landesverbandes und lässt sich als Pensionär in Teneriffa 
nieder, bleibt jedoch Mitglied im Filmclub Breisgau e.V.. 
 
2000  
Am 29. Nov. Organisiert Günter Stöhr eine Fahrt zum SWR nach Baden-Baden. Es werden 
Studios, Technikräume und Senderäume besichtigt. Man nimmt an einer Aufzeichnung der 
Sendung „Wunschbox“ teil. Alle Teilnehmer waren von dem Besuch sehr angetan.  
Am Clubwettbewerb am 6. Dez. nehmen 4 Autoren teil. Bester Film wird „Winter ade“ von  
Kurt Hildwein. 
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2001 
Am 24. Januar 2001 findet die Jahreshauptversammlung statt. Als 1. Vorsitzender wird Richard 
Ridzweski gewählt und löst damit den bisherigen Vorsitzenden H.D. Dinger ab, als 2. 
Vorsitzender wird Hubert Larsch als Schriftführer Rolf Vonderstraß und als Schatzmeister 
Gerhard Zimmermann neu gewählt. In einem Zeitungsartikel in der Badischen Zeitung vom 
26.1.01  mit der Überschrift „Filmriss“ beim Videoclub Breisgau äußert sich H.D. Dinger 
unqualifiziert negativ über die Entwicklung im Club. Zu Wort kommt auch der neue Vorsitzende 
Richard Ridzewski der die Zukunft des Clubs positiv darstellt. 
Am 10. Febr. 01 wurde von der Filmgruppe Ortenau in Offenburg-Hofweier der Regionale 
Wettbewerb durchgeführt. Es liefen 12 Filme, ein Film von Erdmuthe Becker wurde zum 
Landeswettbewerb weitergemeldet.  
Am 21. Febr. 01 wurde ein 2. Besuch beim SWR in Baden-Baden organisiert. Man besichtigte 
u.a. den Requisiten-Fundus  und verschiedene Werkstätten. Alle teilnehmenden Clubmitglieder 
und Gäste waren mit dem Besuch sehr zufrieden. 
Am 30. Juni 01 feiert man gemeinsam mit den Filmfreunden in Mulhouse in einem Forsthaus ein 
Sommerfest. Am Clubwettbewerb am 23. Sept. laufen 5 Filme. Bester Film wird „Masuren das 
übernommene Erbe“ von Erdmuthe Becker. 
An der Weihnachtsfeier am 15. Dez. 01 im Clublokal in Denzlingen nahmen auch wieder die 
Filmfreunde aus dem Elsass teil. Nach einem deftigen badischen Essen wurden noch 4 Filme 
vorgeführt. Hubert Larsch überreichte dem 1. Vorsitzenden Richard Ridzewski  die Silberne 
Ehrennadel mit Urkunde für seine 25-jährige treue Mitgliedschaft.   
 
2002 
Am 16. Jan. 02 wird die bisherige Vorstandschaft unter der Leitung von Richard Ridzewski   im 
Amt bestätigt. Der Clubwettbewerb wird am 30. Jan. durchgeführt, bester Film wird 
„Amazonas“ von Erdmuthe Becker.  
Am 17. Febr. ist der Filmclub Breisgau Ausrichter des Regionalen Wettbewerbs, es laufen 8 
Filme. Am 4. März 02 erscheint in der Badischen Zeitung unter dem Titel „Als die Bilder noch 
in schwarz-weiß flimmerten“ einen Lebensbericht über den Hobbyfilmer Hans Siebold. 
Das Sommerfest fand am 29. Juni 02 in Denzlingen statt,man besuchte die Hochburg bei 
Emmendingen und anschließen die Schillingerhofmühle in Pechofen..  
 
2003 
Der Clubwettbewerb findet am 29. Jan 03 statt, bester Film wird „Schnee-treiben“ von Kurt 
Hildwein. Bei der Jahreshauptversammlung am 12. Febr. 03 wird die gesamte Vorstandschaft 
erneut im Amt bestätigt. Der Filmclub Breisgau zählt jetzt 58 Mitglieder. Beim Regionalen 
Wettbewerb am 15. Febr. 03 in Singen werden die Filme „Schnee-Treiben“ von Kurt Hildwein  
und „Der Euro kommt“ von Klaus Haberstroh zum nächsten Landeswettbewerb weitergemeldet. 
Der Filmclub Breisgau ist dank Frank Rudmann nun auch im Internet unter:  
www.film-club-breisgau.de  zu finden. Am  Clubabend den 12. März 03 hält Frank Rudmann ein 
informatives Seminar über die Filmbearbeitung am PC. 
Der Filmclub Breisgau feiert 30. März 03 sein 10 jähriges bestehen. Mit Technikinfoständen, 
Non-Stopp Filmvorführungen, Cafe und Kuchen und dem Besuch des 1. Landesvorsitzenden 
Horst Meinecke wurde das Jubiläum gebührend gefeiert. Das Sommerfest fand am 28. Juni 03 in 
Mulhouse statt. 
Am 25. Okt. 03 fand der Regionale Wettbewerb in Denzlingen statt. Unter 17 eingereichten 
Filmen errang Kurt Crocoll mit seinem Streifen „Alles nur Natur“ den Pokal für den besten Film. 
Im Anschluß an die Filmvorführungen wurde Gerold Giebeler zum Regionsleiter gewählt, da 
Günter Schwalb sein Amt zur Verfügung stellte.     
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2004 
Bei der Jahreshauptversammlung am 21. Jan. 04 wurden 56 Mitglieder registriert 
Beim Clubwettbewerb am 4. Febr. 04 laufen 9 Filme. Bester Beitrag wird „Villon“ von Falk 
Nixdorf.  
Auch am Regionalen Wettbewerb am 7. Febr. 04 erreicht Falk Nixdorf mit seinem Film „Villon“ 
unter 18 Filmen den ersten Preis und den Wanderpokal für den besten Film. 
Als Höhepunkt des Clublebens veranstaltet der Filmclub Breisgau am 6. u. 7. März 04  im 

Kultur- u. Bürgerhaus in Denzlingen den 69. 
Landeswettbewerb Baden-Württemberg. Es wurden 32 
Filme bewertet. Die reibungslose Organisation und die 
perfekte Durchführung dieser Veranstaltung wurde 
von allen Besuchern und Funktionären sehr gelobt. 
Mit 6 teilnehmenden Filmen war der Filmclub 
Breisgau mit dabei.  
Die beiden Clubs, Filmclub Breisgau und die CCA 
Mulhouse feiern bei einem Sommerfest auf der 
Breisacher Burg das 10 jährigen Bestehen der 
Partnerschaft. Am Clubwettbewerb am 29. Sept. 
laufen 8 Filme, Bester Beitrag ist der Streifen 
„Historisches Marktplatzfest in Waldkirch von K. 
Hildwein und K. Haberstroh.  

 
2005 
Am Clubwettbewerb am 14. Sept. 05 laufen 6 Filme. Bester Beitrag brachte Frau Gudrun Adam 
mit dem Titel „Eindrücke einer Piotou-Reise“. 
Am Regionalen Wettbewerb in Albbruck am 8. Okt. 05 laufen 13 Filme. Bester Film des 
Wettbewerbs mit Wanderpokal erreicht Gerold Giebeler mit seinen Beitrag „Weinbau auf 
Teneriffa“.  

 
 
 
 
 
 
 
 
Otto Hansert und Conni Wagner 
organisierten ein Workshop-
Sommerfest im Auwald rund um 
Meissenheim. Die Gastgeber aus Lahr 
haben sich mit Grillen und Kaffee mit 
Kuchentheke sehr viel Mühe gegeben. 
Es war ein schöner Tag draußen in 
den Rheinauen.  
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An der Weihnachtsfeier am 
17.12.05 
überreichte der  
Regionsleiter  Gerold Giebeler dem  
langjährigen, treuen 95-jährigen   
Mitglied Elisabeth Hahn  
die „goldene Nadel“ des BDFA. Elisabeth Hahn erhält  
außerdem vom Club-Vorsitzenden Richard Ridzewski die Ehrenmitglieds-Urkunde vom 
Filmclub Breisgau.  
In einer kurzen Ansprache würdigten sie das unermüdliche  Filmschaffen der rüstigen 
Filmemacherin. 
 
2006 
Der Filmclub Breisgau ist in diesem Frühjahr Ausrichter des Regionalen Filmwettbewerbs für 
Südbaden. Im Clublokal „Steinbühl“ laufen 9 Filme aus ganz Südbaden. Bester Film des 
Wettbewerbs wird der Streifen von Klaus Haberstroh „ Auf die grüne Wiese hin, wo ich ganz 
alleine bin“. Außerdem qualifizieren sich noch 3 weitere Filme aus dem Club zum nächsten 
Landeswettbewerb, welcher in diesem Jahr in Meissenheim bei Lahr stattfindet.  
Der Clubausflug ging am 1. Juli 06 mit Gerhard Zimmermann und seinem Bus an den Rheinfall 
bei Schaffhausen. Mit einer Bootsfahrt durchs Rheinfallbecken und rheinabwärts vorbei am 
Kloster Rheinau mit den beeindruckenden Rheinschleifen bis Eglisau im Kanton Zürich wurde 
diese Fahrt für alle Teilnehmer ein unvergessliches Erlebnis.   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2007 
Der Filmclub Breisgau e.V. feiert  am Mittwoch, den 9. Mai 2007  in einem Festakt  das  

50-jährige Bestehen der vereinigten  „Hobby - Filmer“   im Breisgau. 


